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 Social Media und Recht:
Wie Sie rechtliche Risiken vermeiden
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Urheberrechte und Content-Sharing

 Werbung richtig kennzeichnen

Retargeting und personalisierte Werbung

Hate Speech und Moderation

Influencer-Verträge



Impressumspflicht
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Anna, Besitzerin einer kleinen Bäckerei, startet

begeistert ihre Facebook-Seite und bekommt

schnell viele Follower. Sie vergisst jedoch, ein

Impressum hinzuzufügen. Zwei Wochen später

erhält sie eine Abmahnung wegen fehlendem

Impressum und unvollständiger

Datenschutzerklärung. Annas Antwort: "Ich

dachte, das gilt nur für große Unternehmen!"



Impressumspflicht - Rechtslage und

Risiken
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Impressum auf jeder geschäftlichen Webseite und Social Media-Präsenz Pflicht. (§ 5 DDG)

Datenschutzerklärung:

Gemäß DSGVO muss eine Datenschutzerklärung auf allen Social Media-Kanälen

vorhanden sein, wenn personenbezogene Daten verarbeitet werden.

Risiken:

Abmahnungen durch Wettbewerber

Bußgelder für fehlende oder falsche Angaben

Reputationsverlust durch fehlende Transparenz



Impressumspflicht
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Abmahnungen - Mitbewerber 

Anwaltsbrief Rechtslage

strafbewehrte Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung

Rechnung des Anwalts (500,00 EUR bis 1.000,00 EUR)

Anwalt



Impressumspflicht
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Abmahnungen - Verbraucherschutzverbände

Wettbewerbszentralen

Anwaltsbrief Rechtslage

strafbewehrte Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung

Rechnung des Anwalts (500,00 EUR bis 1.000,00 EUR)

Verbraucherschutzverbände



Impressumspflicht - PRAXISTIPPS
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Impressum checken und prüfen lassen - § 5 DDG



Impressumspflicht - PRAXISTIPPS
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Datenschutzerklärung einfügen

AN DER RICHTIGEN STELLE!!!



Impressumspflicht - PRAXISTIPPS
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Datenschutzerklärung einfügen

AN DER RICHTIGEN STELLE!!!



Impressumspflicht - PRAXISTIPPS - facebook
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Impressumspflicht - PRAXISTIPPS - Instagram
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Impressumspflicht - PRAXISTIPPS - TikTok
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Impressumspflicht - PRAXISTIPPS - LinkedIn
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Urheberrechte Content Sharing
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Lisa, die Inhaberin einer kleinen Werbeagentur,

findet auf Pinterest das perfekte Bild für eine

neue Kampagne. Sie teilt es begeistert auf dem

Instagram-Account ihrer Agentur. Ein paar

Wochen später erhält sie eine Abmahnung, weil

sie das Bild ohne Lizenz genutzt hat. Ihre

Reaktion: "Aber es war doch so leicht zu finden –

das muss doch erlaubt sein!"



Urheberrechte Content Sharing

Risiken
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Urheberrechte schützen kreative Werke wie Bilder, Videos und Texte. Nur, wer die

Nutzungsrechte besitzt, darf Inhalte teilen. Selbst auf Social Media gelten diese Regeln.

Inhalte dürfen nur verwendet werden, wenn sie unter einer freien Lizenz stehen (z.B.

Creative Commons) oder eine ausdrückliche Erlaubnis des Urhebers vorliegt.

Risiken:

Abmahnungen und Schadensersatzforderungen durch Rechteinhaber

fiktive Lizenzgebühr



Content Sharing - PRAXISTIPPS
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Teilen in der Plattform immer zulässig
von Nutzungsbedingungen gedeckt und
Einstellungen des Users abhängig



Content Sharing - PRAXISTIPPS
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Werbung richtig kennzeichnen
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Tom, ein Food-Blogger, postet begeistert ein Bild

von seinem neuen Lieblingssmoothie und

erwähnt beiläufig, dass er ihn kostenlos

zugeschickt bekommen hat. Eine Woche später

bekommt er Post vom Anwalt: Abmahnung

wegen fehlender Kennzeichnung als Werbung!

Toms Reaktion: "Ich hab’s doch nur empfohlen,

weil es mir wirklich schmeckt!"



Werbung  richtig kennzeichnen

Risiken
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Posts, die gegen Bezahlung, durch Sponsoring oder mit geschenkten Produkten erfolgen,

müssen klar als Werbung gekennzeichnet sein (§ 5a UWG).

Werbeposts:

Sobald ein kommerzieller Zweck dahinter steht, ist eine transparente Kennzeichnung

erforderlich (z.B. #Werbung, #Anzeige).

Risiken:

Abmahnungen durch Wettbewerber oder Verbraucherschützer

Bußgelder bei unklarer oder irreführender Werbung

Verlust des Vertrauens bei der Zielgruppe durch intransparente Praktiken



Werbung  richtig Kennzeichnen

Risiken
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Werbung richtig Kennzeichnen

Praxistipps
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Werbung richtig kennzeichnen- PRAXISTIPPS
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#Anzeige
#Werbung



Retargeting / personalisierte Werbung
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Markus, Betreiber eines Sportgeschäfts, wundert

sich, warum ein Kunde verärgert im Laden

auftaucht. Der Kunde erklärt, dass er vor Wochen

online nach einem Fahrrad gesucht hat und nun

auf jeder Webseite, die er besucht,

Fahrradwerbung sieht – sogar auf seiner

Nachrichtenplattform. Markus denkt sich: "Ups,

da hat unser Werbepartner wohl ein wenig

übertrieben..."



Retargeting - Funktionsweise
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 Cookies eines Adservers 

Retargeting-Pixel 



Retargeting / personalisierte Werbung

Risiken
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Einwilligung:

Nutzer müssen eine informierte Einwilligung für das Tracking erteilen, und es muss

eine Möglichkeit zum Opt-out bestehen (§ 25 Abs. 1 TTDSG).

Risiken:

Bußgelder gemäß Art. 83 DSGVO bei Missachtung der Datenschutzvorgaben

Abmahnungen



Retargeting / personalisierte Werbung

Praxistipps
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Consent Management einrichten
i.d.R. über Cookie Banner

-> in der Praxis eher Risikoarm



Hate Speech und Moderation
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Karsten betreibt ein kleines Restaurant und

erhält auf einer Bewertungsplattform eine

gehässige, offensichtlich falsche Bewertung, in

der behauptet wird, sein Essen sei „ungenießbar“.

Karsten antwortet höflich und bietet eine

kostenlose Mahlzeit als Wiedergutmachung an –

der Kritiker meldet sich jedoch nie. 

Was kann Karsten tun?



Hate Speech und Moderation - Risiken
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User haben das Recht, gegen falsche oder beleidigende Bewertungen vorzugehen. Bei

Verleumdungen und unwahren Behauptungen kann der Bewertende rechtlich belangt

werden (§ 187 StGB).

Plattformen sind verpflichtet, auf Meldungen von Hate Speech oder falschen

Bewertungen zu reagieren und die Inhalte ggf. zu prüfen.

Risiken:

Rufschädigung durch falsche oder beleidigende Bewertungen

Imageverlust, wenn unsachgemäß mit Kritik umgegangen wird



Hate Speech und Moderation

Praxistipps
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Auf negative Bewertungen sachlich und höflich reagieren, um

Eskalationen zu vermeiden.

Bewertungen, die gegen die Richtlinien verstoßen, direkt bei der

Plattform melden.

Beweise sammeln, falls eine rechtliche Auseinandersetzung notwendig

wird.

Bei begründeten Beschwerden öffentlich zeigen, dass man kritikfähig ist

und konstruktiv handelt.

bei falschen Tatsachen / Verleumdungen -> rechtlich tätig werden



Influencer Verträge
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Daniel, Inhaber eines Start-ups für nachhaltige

Kleidung, schließt einen Vertrag mit einer

bekannten Influencerin ab. Sie verspricht ihm,

ihre 500.000 Follower regelmäßig mit ehrlichen

Reviews zu begeistern. Nach der ersten Zahlung

von 10.000 EUR postet sie jedoch nur einmal ein

Bild, ohne jeglichen Kommentar, und meldet sich

danach nicht mehr. Daniel denkt sich - was nun



Influencer Verträge - Risiken
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Influencer-Verträge müssen klare Leistungsbeschreibungen enthalten (z.B. Anzahl und

Art der Posts, Reichweite, konkrete Inhalte). Ein Verstoß gegen den Vertrag kann

rechtliche Konsequenzen haben.

Risiken:

Verlust der Investition, wenn Influencer die vereinbarten Leistungen nicht erbringen

Schwierige Beweisführung, wenn Inhalte nur kurzfristig veröffentlicht werden



Influencer Verträge 

Praxistipps
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Einen klaren Vertrag mit konkreten Leistungsanforderungen aufsetzen

(z.B. Anzahl der Posts, Zeitrahmen, Inhalte).

Regelungen zu Sanktionen bei Nichterfüllung der Pflichten festlegen.

Zahlungen stufenweise vereinbaren, abhängig vom Erreichen

bestimmter Meilensteine.

Eine Reichweitenanalyse verlangen, um sicherzustellen, dass der

Influencer die Zielgruppe erreicht.

Referenzen des Influencers prüfen und ggf. Testphasen vereinbaren,

bevor größere Budgets investiert werden.



Nächste Veranstaltung 8.11.2024

Datenschutz im Unternehmen: Effizient und rechtssicher

umsetzen!"

Die DSGVO in der Praxis: Was musst du als Unternehmer

wirklich beachten?

Datenschutzkonforme Kundenkommunikation – E-Mail-

Marketing und Co.

 Mitarbeiterdatenschutz im Unternehmen – deine Pflichten

als Arbeitgeber



Vielen Dank!
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Video -> youtube Channel 

Handout - www.recht24-7.de

https://recht24-7.de/unternehmer-academy-by-recht-24-7/

service@recht24-7.de

Nächste Veranstaltung

Fragen - Anmerkungen:

https://recht24-7.de/unternehmer-academy-by-recht-24-7/
https://recht24-7.de/unternehmer-academy-by-recht-24-7/

